






[image: ]


















	 Zuhause
	 Dokument hinzufügen
	 Anmelden
	 Ein Konto erstellen
	 PNG-Bilder









































Es gab nicht viele Mädchen wie mich

Schweiz - Deutschland. 0.45 - 3.00. ZDF: Fußball: Frauen, WM in Kana- da, Halbfinale: Japan - England. Es gab nicht viele Mädchen wie mich. Kanadas ... 
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u neues deutschland Mittwoch, 1. Juli 2015
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NACHRICHTEN



Es gab nicht viele Mädchen wie mich Kanadas Fußballerinnen verlieren den Anschluss – dabei zeigte eine Pionierin vor 30 Jahren den Weg ins Ausland Nach dem Aus im Viertelfinale bei der Heim-WM fordern Experten, dass Kanadas Fußballerinnen in Europa spielen sollen. Carol Palfrey tat dies schon in den 80ern. Von Luise Wagner, Vancouver Carol Palfrey feiert die FußballWeltmeisterschaft der Frauen als persönlichen Triumph. Schließlich ist die Vancouveranerin so etwas wie eine Pionierin des Frauenfußballs in ihrem Land, auch wenn sie sich selbst eher als Lebensdame versteht. Mit 21 Jahren war Palfrey hinaus in die Welt gezogen und spielte daraufhin in drei verschiedenen Ländern und auf drei Kontinenten Fußball. Zunächst kickte sie in Neuseeland, dann in Australien und heuerte schließlich als eine der ersten Fußballerinnen Kanadas Mitte der 1980er Jahre bei einem europäischen Fußballklub an. Carol Palfrey tat das, was Fußballexperten hierzulande vor allem nach dem bitteren Aus im Viertelfinale der Heim-Weltmeisterschaft jetzt jungen kanadischen Fußballspielerinnen raten: Sich im Ausland einen Fußballklub suchen! »Ich war nie besonders talentiert, aber angstfrei und draufgängerisch. Ich muss die Italiener irgendwie beeindruckt haben«, lacht Palfrey heute, wenn sie sich an das Sichtungstraining unter der römischen Sonne beim Zweitligaklub Felici Mobili Scaligeri erinnert: »Ich sprach kein Wort Italienisch und lief immer in die falsche Richtung. Ich rannte ziemlich viele Leute um.«



Palfrey zeigte schon mit 17 Talent. Vier Jahre später wurde sie Profi im Ausland.



Trotz ihrer robusten Art waren die Trainer begeistert und boten der Kanadierin zusammen mit einer Landsfrau einen dreijährigen Vertrag an. »Ich nehme an, es gab in Italien nicht so viele Mädchen, die damals so drauf waren wie wir. Die mochten meine Kämpfernatur.« Palfrey wurde als Vorstopperin vor die Abwehrkette gestellt und durfte ausputzen. Das Team tingelte durch ganz Italien – an jedem zweiten Wochenende wurde in einer anderen Stadt gespielt. Was Palfrey 1984 erlebte, ist bis heute undenkbar in Kanada. Das zweitgrößte Land ist zwar eine begeisterte Soccer-Nation, in der rund 400 000 Mädchen und Frauen Fußball spielen. Doch es fehlt an gut situierten Fußballvereinen, die Nachwuchsspielerinnen bezahlen und fördern. Dafür sind die Bedingungen im kalten Kanada einfach zu ungünstig. Die trockene und warme Jahreszeit ist zu kurz und das Land zu groß, um einen Ligabetrieb aufrecht zu erhalten. Fußballerisches Nomadentum wie bei Carol Palfrey findet man bei ihren Nachfolgerinnen trotzdem nur selten. Für hochbegabte Kickerinnen kommt fast immer nur das Nachbarland USA infrage, wo Soccer mit generösen Stipendien an Universitäten gefördert wird. Nach dem Studium ist für die meisten Schluss und viele junge Frauen widmen sich lieber der beruflichen Karriere. Auch in den USA sind echte Stars, die allein vom Fußball leben können, eine Ausnahme. »Unsere Frauen werden weiter hinter den besten Teams der Welt zurückfallen, wenn die Spieler nicht ins Ausland gehen und wie in Europa in geförderten Ligen spielen«, erklärt der kanadische Fußballfachmann Kurtis Larson als Resümee auf die enttäuschende WM aus Sicht des Gastgeberlandes. In Europa würde auf Klubebene mittlerweile richtig in den Frauenfußball investiert. Das mache die WM deutlich, vor allem, wenn man das Spiel der Französinnen verfolgt habe. »Da waren acht Spielerinnen von Olympique Lyon dabei. Deren Technik und Fußballintelligenz war das Beste, was ich bisher bei der WM gesehen habe«, so Larson, der mehr Kanadierinnen in Europa sehen will. So wie damals Carol Palfrey. Für die heute 55-Jährige fühlt sich die Zeit in »Bella Italia« an wie ein anderes Leben. »Ich wohnte in einer tollen Wohnung in Rom, es wurde jeden Tag für mich gekocht, die zahlten sogar meine Flüge zurück nach Kanada, wenn ich Heimweh hatte«, erinnert sie sich. Der kleine Zweitligaklub hat-



Kanadische Dolce Vita: Carol Palfrey fährt mit ihrem Mustang durch Vancouver und hört italienische Opern.



te mit einem Möbelhaus als Hauptsponsor genug Geld, um den jungen Kickerinnen für die damaligen Verhältnisse ein echtes Profipaket anzubieten. Hinzu kam ein ganzer Schwung südländische Gastfreundlichkeit. »Wir hatten Chauffeure, die uns durch Rom fuhren und abends von den Bars abholten. Wenn man irgendetwas brauchte, zahlte unser Sponsor.« Das Dolce Vita durfte die blutjunge Kickerin damals so richtig



»Wenn ich noch mal jung wäre, würde ich mir eine echte Fußballkarriere aufbauen.« Carol Palfrey



auskosten. »Wir aßen gut, wir amüsierten uns und wurden ständig von den Familien der anderen Spielerinnen zum Essen eingeladen. Ich hatte ja keine Ahnung, dass Pasta nur eine Vorspeise ist.« Das größte Problem für Palfrey waren nicht die Sprachbarrieren, sondern die starke Hitze im Sommer. »Es war entsetzlich für mich, in der Sonne zu spielen. Ich hatte immer Beutel mit Eiswürfeln dabei, wenn wir trainierten.« Die Sandplätze waren



hart und ausgebrannt, und wir waren oft völlig dehydriert nach den Spielen.« Doch statt auf die Trainer zu hören, schonte sich Palfrey nicht. Während die italienischen Teamkolleginnen nach Hause gingen, schlugen sich die Ausländerinnen im Team die Nächte um die Ohren. Der Raubbau am eigenen Körper forderte seinen Tribut. Palfreys Knie wurden fünfmal operiert. Nun braucht sie künstliche Gelenke. Eine Versicherung für Berufsunfähigkeit hatte sie nie abgeschlossen. Damals war es nicht üblich, sich um seine Zukunft als Profi Sorgen zu machen. Zum Glück für sie hat Kanada ein soziales Gesundheitssystem und kommt für alle Kosten auf. Palfrey hatte sich einen Kindheitstraum erfüllt und als Profi Geld mit ihrer Lieblingsbeschäftigung verdient. Aus ihrer Sicht sollten weibliche Fußballstars auch längst Millionäre werden können wie die Männer. »Ich hoffe, dass es irgendwann mehr Geld für die Frauen und mehr Unterstützung durch große Sponsoren gibt wie im Männerfußball.« Idole wie Hope Solo oder Abby Wambach, die im Jahr fast eine halbe Million US-Dollar verdienten, sollten keine Ausnahmen mehr sein. Die Vancouveranerin hat bislang bei allen WM-Spielen, die in ihrer Stadt ausgetragen wurden, im Stadi-



Fotos: Luise Wagner, privat



on mitgefiebert. Aus Wehmut, Patriotismus und natürlich, weil die Fußballwelt endlich mal zu ihr nach Hause gekommen ist. »Fantastisch, dass ein Stadion wegen Frauenfußball mal ausverkauft ist und die Leute sich wirklich für uns interessieren!« Als Carol Palfrey aus Italien zurückkam, hatte sie ihre Profiträume begraben müssen. Das italienische Team hatte andere Spielerinnen »verpflichtet«: eine Deutsche und eine Spanierin. Damit waren die drei Plätze für Ausländerinnen im Team vergeben. Carol wurde aussortiert. »Ich habe gemerkt, dass ich mich um meine berufliche Karriere kümmern musste und mit Fußball kein Geld verdienen konnte.« Ein wenig Neid auf die junge Generation schwingt bei Palfrey deshalb mit, wenn sie bei dieser WM im BC Place Stadium sitzt und dem müde kickenden kanadischen Nationalteam zuschaut. »Heute kann man mit etwas Talent und Willen ein echter Star werden. Wenn ich noch mal jung wäre, würde ich mir eine echte Fußballerkarriere aufbauen.« Stattdessen ist sie erfolgreiche Immobilienmaklerin auf einem boomenden Markt. Und wenn sie gerade mal keine Häuser verkauft, holt sie sich den Traum vom Dolce Vita nach Hause. Mit einem Mustang-Oldtimer fährt sie abends durch die Stadt und hört Opern. Natürlich italienische.



EINWURF



Arme, arme ARD Jirka Grahl über die unverhohlen drohende ARD, die nach der Niederlage im Bieter-Wettstreit um die Olympiafernsehrechte prüfen will, ob sie künftig noch nationale Sportevents überträgt. Oje oje, die ARD ist scheinbar sauer, zumindest aber ein schlechter Verlierer, wenn man hört, was ARDSportkoordinator Axel Balkausky der Deutschen Presse-Agentur am Dienstag in die Blöcke diktierte. Das Zustandekommen des TV-Deals zwischen Internationalem Olympischem Komitee (IOC) und dem US-Fernsehriesen Discovery Communications, das Discovery die Übertragungsrechte an den Spielen 2018 bis 2024 für Europa sichert, nennt Ballkausky »ungewöhnlich kurzfristig«. Nur zwei Wochen nach Abgabe der Angebote habe das IOC den Deal mit Discovery bereits verkündet und jahrzehntelange Partner wie ARD und ZDF darüber nicht etwa vorab informiert. Balkausky findet, das IOC müsse sich fragen, ob es nicht partnerschaftlicher gegangen wäre. Allerdings ist es mit der Partnerschaftlichkeit der »Arbeitsgemeinschaft der öffentlich-rechtlichen Rundfunkanstalten der Bundesrepublik Deutschland« auch nicht so weit her, vor allem was die Fachsportverbände anbetrifft. In um-



ständlichen Worten formuliert es Ballkausky so: »Die Berichterstattungsstrategie von ARD und ZDF basierte bislang darauf, Olympia-Sender zu sein und den olympischen Kernsportarten auch in der Zeit zwischen den Spielen ein massenattraktives Programmumfeld anzubieten. Ob dies auch in Zukunft sinnvoll erscheint, werden wir in den kommenden Monaten prüfen müssen. Insbesondere die aufwändigen Fernsehproduktionen nationaler Sportevents sind in Zeiten immer knapper werdender Etats sicherlich zu überdenken.« So, so: Der öffentlich-rechtliche Sender muss also abwägen, ob nationale Sportevents noch übertragen werden können – schließlich ist man ja nun womöglich kein Olympiasender mehr! Und die Etats werden ja immer knapper! Sagt der Vertreter jenes Senders, der die Rechte an der Zweitverwertung der Fußball-Bundesliga hält: Wie viel genau aus Gebührengeldern an die Deutsche Fußball Liga (DFL) fließen, ist bis heute unklar. »Über die Konditionen wurde Stillschweigen vereinbart«, heißt es auf der Internetseite der ARD. Pro Saison soll die ARD nach Schätzungen mehr als 100 Millionen Euro an die DFL zahlen, was einen erstaunlichen Kostenaufwand für je-



Guus Hiddink ist nicht mehr niederländischer Fußball-Nationaltrainer. Er einigte sich mit dem Verband auf die Auflösung seines Vertrags. Ein Nachfolger wurde noch nicht benannt. Nach Medienberichten soll Hiddinks bisheriger Assistent Danny Blind die »Elftal« übernehmen. Die Qualifikation zur EM 2016 ist für den WM-Dritten derzeit akut in Gefahr. Mit zehn Punkten aus sechs Spielen belegen die Niederländer derzeit nur Rang drei der Gruppe A hinter Island (15 Zähler) und Tschechien (13). Für die Endrunde qualifizieren sich die beiden Ersten und der beste Gruppendritte direkt. Die übrigen Dritten müssen in die Playoffs. Die Männerstaffel hat Deutschlands Modernen Fünfkämpfern einen goldenen Auftakt bei der Heim-WM in Berlin beschert. Der 19-jährige Abiturient Marvin Dogue aus Potsdam und Routinier Alexander Nobis (25) aus Berlin gewannen am Montag vor Russland und Polen. Erst beim letzten Schießen des abschließenden Combined-Wettbewerbs hatte Dogue den führenden Russen überholt. Für beide Deutsche war es der einzige WM-Start. Im Einzel, das an diesem Mittwoch mit der Qualifikation startet, bekommen vier andere Athleten die Chance, mit einem Sieg bereits das Olympiaticket für Rio zu lösen. Robin Benzing verlässt nach vier Jahren den deutschen BasketballVizemeister Bayern München und wechselt zum spanischen Erstligisten CAI Saragossa. Der 26-jährige Nationalspieler war im vergangenen Jahr mit dem FC Bayern Meister geworden. Derweil haben die Münchner für die kommende Euroleague-Saison eine Wildcard erhalten. Das Team von Alba Berlin, in dessen Halle das Finalturnier ausgetragen wird, ging leer aus. Der ThSV Eisenach kann die Heimspiele der nächsten Handball-Bundesligasaison nun doch in der Werner-Aßmann-Halle austragen. Wie »MDR Thüringen« am Dienstag berichtete, fanden der Aufsteiger und der Ligaverband (HBL) kurzfristig eine Lösung für die fehlende Gegentribüne. So soll eine zusätzliche Traverse mit sieben Sitzreihen gebaut werden. Die HBL hatte zuvor entschieden, dass die Halle nicht den Ligakriterien entspricht. Patrick Gretsch ist wegen Formschwäche kurz vor der am Samstag startenden Tour de France aus dem Aufgebot seines französischen Profiradteams AG2R La Mondiale gestrichen worden. Damit reduziert sich das deutsche Tourkontingent von elf auf zehn Fahrer. Agenturen/nd



In Zahlen de Sportschau-Sendung ergibt. An den 34 Spieltagen werden demnach jeweils fast drei Millionen Euro fällig – pro Samstagssendung, für das Recht, die Zusammenfassungen von fünf Samstags- und einem Freitagsspiel zu übertragen. Ein ziemlich teures Unterfangen. »Sportberichterstattung gehört zu unserem Informationsauftrag, ist gesetzlich festgeschrieben und vom Bundesverfassungsgericht bestätigt«, heißt es in einer Selbstdarstellung der ARD. Sie wird nicht müde zu betonen, dass sie auf all ihren Programmen von mehr als 100 Sportarten berichtet und Fußball nur einen kleinen Teil ihrer Berichterstattung ausmache. Stolz wird auf Live-Sendestunden-Statistiken wie im Jahr 2013 verwiesen, nach denen der Wintersport (155 Stunden) und die restlichen Sportarten (88) den Fußball (61) klar übertrumpfen. Balkauskys Worte passen nicht dazu: Oder will die ARD wirklich die Produktion »aufwändiger nationaler Sportevents« überdenken, weil der Milliardenkonzern IOC die Unterhaltungsware Spitzensport an eine internationale Entertainment-Company verkauft hat? Wenn ja, sollten sie schnell anfangen mit dem Überprüfen: Auch Fußball ist eine olympische Sportart.



Fußball: Copa América in Chile, Halbfinale: Chile - Peru 2:1 (1:0). Tennis: 1. Runde, Männer: Djokovic (Serbien) - Kohlschreiber (Augsburg) 6:4, 6:4, 6:4, Tomic (Australien) - Struff (Warstein) 6:3, 3:6, 2:6, 6:2, 6:3, Monaco (Argentinien) - Mayer (Bayreuth) 6:1, 6:2, 6:4, Haas (Hamburg) - Lajovic (Serbien) 6:2, 6:3, 4:6, 6:2, Brown (Winsen) - Lu (Taiwan) 3:6, 6:3, 7:5, 6:4, Zverev (Hamburg) - Gabaschwili (Russland) 6:3, 1:6, 6:3, 3:6, 9:7. Frauen: Petkovic (Darmstadt) - Rogers (USA) 6:0, 6:0, Flipkens (Belgien) - Beck (Bonn) 0:6, 6:3, 6:4, Friedsam (Andernach) - Dijatschenko (Russland) 3:6, 6:3, 7:5, Kerber (Kiel) - Witthöft (Hamburg) 6:0, 6:0. Moderner Fünfkampf: WM in Berlin, Männer, Staffel: 1. Dogue, Nobis (Potsdam/Berlin) 1544 Pkt., 2. Kukarin, Beljakow (Russland) 1540, 3. Staskiewicz, Swiderski (Polen) 1520.



TV-Tipp



Zeigen die Öffentlich-Rechtlichen bald keine Leichtathletik mehr?



Foto: imago/Sven Simon



11.00 - 14.00 Eurosport: Snooker: Australian Open, Achtelfinale. 15.00 16.45, 21.00 - 22.45 Eurosport: Fußball: Frauen, U17-EM in Finnland, Halbfinale: Spanien - Frankreich, Schweiz - Deutschland. 0.45 - 3.00 ZDF: Fußball: Frauen, WM in Kanada, Halbfinale: Japan - England.
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Es gab nicht viele MÃ¤dchen wie mich 

01.07.2015 - Kanadische Dolce Vita: Carol Palfrey fÃ¤hrt mit ihrem Mustang durch Vancouver und hÃ¶rt italienische Opern. Fotos: Luise Wagner, privat.
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die sumerer gab es nicht von den phantomimperien 

Save this Book to Read die sumerer gab es nicht von den phantomimperien der lehrbucher zur wirklichen epochenabfolge in PDF. eBook at our Online Library.
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es gab nicht nur die droste sechzig lebensbilder ... AWS 
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tiffany hot sexy band 15 lag nicht lieb mich wie 

Read and Save Ebook tiffany hot sexy band 15 lag nicht lieb mich wie verfahrt man casanova diese nacht geharst du as PDF for free at. Online Ebook Library.
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FlÃ¼chtlingsstrÃ¶me gab es schon immer 

nistan, Syrien, Irak, Somalien und Iran. Diese Menschen mÃ¼s- sen natÃ¼rlich betreut und ver- sorgt werden. Seit fast einem Jahr arbeitet die Plattform â€žLungau-.
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Wie sehen mich die Anderen? 

und zur Inspiration. Nun zieht jeder Spieler einen Namen aus der Mitte (eigene werden zurÃ¼ckgegeben). Der Name wird NICHT laut gesagt. Jetzt haben alle ca.
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Wasch mich, aber mach mich nicht nass - Semantic Scholar 

ren und dann den Vergleich h(p ) ? ... P der obige Vergleich solange durchgefÃ¼hrt werden, bis ein p mit h(p ) = h(p) gefunden wurde. ... Alle Sparkassen-.
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bevor es deutschland gab expedition in unsere 

Read and Save Ebook bevor es deutschland gab expedition in unsere fruhgeschichte von den romern bis zu as PDF for free at Online. Ebook Library. Get bevor ...
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â€žOffiziell gab es uns nichtâ€œ 

19.06.2014 - KGB den Auftrag, als Spionin nach Westberlin zu gehen. So ganz vertraut hat man ihr aber nicht. Deshalb blieb ich als Faust- pfand in Ostberlin ...
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welche entwicklungsphasen gab es in der 

Are you looking for welche entwicklungsphasen gab es in der pflegeausbildung deutschen demokratischen republik die PDF?. If you are areader who likes to ...
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Vergeude es nicht! 

Arbeitskollegen, Menschen aus deinen Gruppen, Vereinen oder der Gemeinde. Ich hoffe, dir .... Auch diese Werte schreibe mit auf deine Liste â€“ am besten wiederum im Tausch gegen andere Werte, sodass die Gesamtzahl bei zehn bleibt. Durch diesen Spiel
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â€¦Vergeude es nicht! 
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mein lichtkind wie mich der verlust meiner 

MEIN LICHTKIND WIE MICH DER VERLUST MEINER TOCHTER ZU EINEM BEWUSSTEREN LEBEN FUHRTE. GERMAN EDITION PDF DATABASE ID 1512 ...
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Das Mdchen Im Moor 
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Die PENTAX K-01 ist eine Kamera, wie es sie noch nie gab ... 

Tracking AF, Gesichtserkennung. Fokussierlicht. LED AF-Messstrahl. UnterstÃ¼tzung. AUS / 2-fache, 4-fache oder 6-fache VergrÃ¶ÃŸerung fÃ¼r manuellen Fokus.
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